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3Uie îJfn ftubutrtifn.
SBriefe unferer ©pejialforrefponbenten.

Sffiie n ben 26. SDlSrj 1878.

§eute enblidj gelang eê mir, mit etlichen 500 ©ulben Srinfgelb, eine

îlubienj bei Slnbrafftj 311 erhalten.

Ëë roar 10 Ut)r DJÎorgcnê ; ber Rimmel roar fo rein unb bell, bafj

aueb niein £emb baê gleiche Sluêfcben befam. Ueber nerfctjiebene Irumme

dürfen ging ber Sffieg burdj'ê SBorjimmer, aüroo ein feiner SBebienter oor

meiner fiarte Schaggi Trülliker, Obertribulirungëratb ber ropublifaniidjen

SRepublit" auf bie finie fanf unb fid) bann rafd) entfernte.

günf ÏRinuten barauf, roar eë fd)on fünf 9)îinutcn fpäter unb ©raf

Slnbrafftj liefe ftdj alê fommenb anmelben. Sc fam unb id) fat) unb cr

fiegte. Unfer ©efprädj roar nur ein furjeê; um 3bnen aber einen »oll=

ftänbigen SBeridjt unferer fionoerfation 311 geben, fütjre id) biefelbe in uet<

gröfeertem 9)îafeftabe an.

«ttbroffo. §ab' bte @f)t' SBaê fdjaffenê?

3öJ ßrjcllenj erlauben, roie ftel)t eë mit ber orieutalijdien grage?"
Sutbrafft). ©naben uerjeifpen §aben ©ie bie SBollmadjt ju biefer

grage? SBi» fegt rouröe mir, roabrfdjeinlidj auë SSerf etjen, 3br Srebitio

nod) nidjt übirreidjt.
3rtJ. Mellens! Âîrebit ^abc id) feinen! 3d> bin ber SJtepräfentnnt

beë fiâfeftaateë unb ©ie begreifen, bafj roir in biifer 2lngelegent)cit ein

geroidjtigeê SBort mitjufpredjcn gebenfen.

Hnbrnffo. DJÎeine ©eele beugt ftd) ooll 3emuuj unb auê lauter fflefpeft

bin id) ju jeber Slntroort fäbjg.

3aj. Sllfo gut! 2Bie ftebt eê mit ber orientaIifd)en grage! 34 barf,

ßrcellenj, um fo cber aufrichtige Slntroort erroarten, alê unfer Sanb nerfd)ie=

bene türfifdje Stüdjer liefert. 9!un ift eë unê ju Oljren gefommen, bafi ©ie

nid)t mit ber jegigen Söfung jufrieben finb.

Äniroffö- .3aê bin id) aud) nidjt unb id) roerbe unfere ©trümpfe

fünftig burd) ben SBunbeêratb bejieben, roeil id) roeifj, bafe berfelbe nid)t gut

im Strumpf ift, roal)rfd)eintid), roeil er ibm ju roeit ift, bcr meinige ift ju
eng, alfo mad)t ftd) baê trefflid).

3aj. ßrcellenj tauferjen ftd), unfer SBunbeêratb ift immer fo gut im

©trumpf, bafj cr baran bentt, ftd) auf bie ©oden ju mad) n.

Stttttrnfftl. ©ie erfdjrcden mid)! ©ie roerben bod) nidjt?

3d). 3a roobl, roir roerben; fofern ©ie nidjt bie ovientalifd)c grage

beförbern.

Slttbroffg. 3Baê an mir liegt, foll gefdjetjen. 3ic ©adje ift jegt

roenigftenê jo roeit gebieben, bafe bie orientalijdje grage nun roirflid) einmal

fraglid) roirb.

3$ Tant mieux!
Ättbraffti. 3a- t°ben ganj Dkajt. Uebrigenë meine SBolitit ju

oerftetjen, roerben ©ie grofee 33Î ü [j e baben ; roir fjaben fein ©elb.

3d). 3aë ift nidjt politifd). Sllfo brettjen roir unfere SBcrljanbluugen

ab. Stenn fein ©efb, fein Sdjroeijer.

Httbroffö entfernte fid) Ijieraut in Mjr gcbrùdtcr ©timmung, roaë bie

SBörfe mit einer £>auffe begrüfete. £ier ift alfo nidjtê ju fürd)ten.

(Jompljoufen.

Sidj, in fieben luft'gen 3äbrdjen

§aft 3u alleë ©Jb nerjudt,

SBiê ber QenZ mit ben brei §ärdjcn

3ir aud) in bie ©uppe fpudt.

3in feonljarbt.
Sir bifft i'ts' audj fein Dpobetbof mebr,

Sludj DJleboc ftärft 3ir nidjt ben alten Sffiig;

©eb' nur, 3u Sllter, bod) roir bitten febr

91imm mit, roaê 3u unê brad)teft an 3ufti

3a nad) übereinftimmenbem Urttjeit ber curopäifdjen Diplomatie bie

3ürfei nur nod) ber ©djatten beë ©djattenë" ift, fo barf man bie

orientalif d)e grage roobl ben Sdjatten beê nabenben SBcr

bângnijfeë" nennen.

Kon flaut in opcl, beu 26. SjJcärj 1878.

3ie ©timmung roare orbentlid); aber bie ©aiten ftnb alle jerfprungen.

3tid;fê tjat in golge beffen mebr ©eroidjt, alê bic Jeibent Sdjnur, roeldje

id) biefem SBriefe beijufdjliefeen fo frei bin. SBenügen fte biefelbe unb roir

Ijaben feine SBerroidlungcn mebr 511 fürdjtett.

Son bon, ben 26. SKSrj 1878.

3er firieg ftebt in ©idjt. 3erbtj fagte mir beute : Sßerlaffen ©ie fofort
mein Limmer, ober eê gibt einen ,3ufamtnenfto&.

Dlatürlicb ging id) fofort, um 3bnen bicfe mitjutbeiten, tjinjufügcnb,
bafe unfere Slbnung ju fteigen im SBegriff ift, eë feblt nidjtê afè ber SBegriff.

Sß.(tri8, beu 26. Sülärj 1878.

3ie pofitifdjc Situation ift immer biefelbe. 9Jïan fpridjt bi« nod)

immer franjöfifd) unb roill non unferm ^biotifon nidjtê roiffen. 3od) ift bie

©timmung ftetë febr freunbfdjaftlidj. DJlac SDtufjon töat fogar 'ben fûffenê=

roertben Slusfprud): @ë roäre mir gleid) in bcr ©djrocij 311 erben."

STi c m beu 26. SKärj 1878.

Seo XIII. ift nodj immer SjJapft unb Gumbert JRönig. 34 tradjte bar=

nadj, beibe absufdjaffen, bann baben mir offenbar feine SBerroidlungcn
'

ju
fürdjten. §err ©tämpfli unb §crr Sllfreb ßfdjcr roären geroife jur lieber
nabme biefer SMlen geneigt. 3ie Sdjroeijergarbe ift rutjig unb ber ©ottbarb

Ijat ein Sodj.

- S)3eter«bnrg, ben 26. SWärj ,1878.

%k benfen Sie über bie Sdjroeij?" fragte idj beute ben Êjarçn, ber

natürlidj jegt febr gut aufgelegt ift unb ©djrocfclfäure für ftinbclbanl Sîranf

anfiebt. 3er I)Ot)e §crr lädjelte unb fpradj: 3m Sommer roärmer, alê im

SBinter !"

©ie roerben alfo gut tbun, fidj in bie SÜBolIe ju fegen. 3noafton ift
abfolut nidjt ju fürdjten, ba SRufelanb in ber ©djroeij nidjt Sßlag bat.

33 er Ii 11, ben 26. SKRarj 1878.

Sî^iêmard ift beu'e febr aufgeregt. 3d) bradjte ibm ein Sßärflein ©lac
nertbee unb bie "Ungemeine ©djioeijcrjcitung," .roorauf cr in angcncljmen

©djroeife geriet!; uub fidj nadjber erbradj. Scitber ift er beffer ju jpredjen.

@t murmelt immer îlllemannen. 2Baê cr mit biefem Jlllen 2Ranncn roill,

roeife icb nidjt, benn er bat fte bië jur ©tunbe roenigftenê nidjt aufgeboten.

3brem Sluftrage gemäfe, fragte idj ibn, roaê er über bie ©djroeij benfe,

roorauf er mir bic febr berutjtgenbe Slntroott .gab: ©ie ift mir fo gleidj:

gültig, bafe eê midj nidjt einmal ärgerte, roenn fie ju Sßaben geborte!

§aben ©ie ben Slrtifel oon Dr. SBölf in ber fiemptner 3iitung"
gclefen", fragte er plöglidj nadj brciroödjentlidjer Sßaufe. Sllê idj eê bejaljte,

fagte er ganj routbentbrannt : Sffiarum?"; alë idj eê aber nidjt roufete, be=

ruljigte er fid) roieber.

3er ©ottljarb liegt ibm aud) nidjt im DJltgen, benn er u.rträgt iogar

Sllptnfräutermagenbttter obne an ©ubocntionëauëroûrfen ja leiben,

ftrieg gibt eë feineu, ba Siicmattb anütttgen roill.

3a bie SJteaftion in 3eutfdjlanb jegt an'ê Otubcr gelangt ift, fo ift

anjunebmen, bafe Sîapoleon I. SEBort, tronad) Europa ©efabr laufe, fofafifd)
ju roerben, fidj balb betuafjrtjeite. SBorläufig ftnb allerbingë bie SBcrroüfter

ber greibeit nur SBrefefofaten.

5!

%n ^djenbodj.
Sind) 3id) ereilt jegt roobl bcr firadj"
Unb traurig ftebt eê febr mit 3einem ßrbe;

3ein SRadjruf ift: @ê roar £>err Slcbcnbacb

OJÎinifter grgrtt £>anbel unb ©eroerbe!

Un fallt.
DJÎann beê ilultutfampfê! 3u audj mufet erbleidjcn,

3er SCobtengräber Ijat 3idj fdjon bei'm Obr;
Unb fonnreft 3u aud) niemrlë uiel erreidjen,

3u geb'ft bodj, roie 3u famft, alê SJJercu'ê

DJlobr!

-^^o»; ¦-

%n ^iBtttaiè.
3u fag'ft, bie Gräfte feien 3ir gebrochen,

Unb bod) fpielft 3u nod) ein gefäbrüd) Spiel?

Senf an bie SDÎauë, bie an ben ©ped geroeb cn,
SBiê fie ber galle boeb jum Opfer fiel.

SDer pveufjifdje 93ïinifter non ^Ulenburg

an feinett Scadjfolger, ben Kinifter
»on dttlenburg.

©emäfeigt rüdroärte!" golgft 3u ber parole,

©0 fannft 3u lange alê SJJlinifter roeilen.

©laub' mir, eê bient bem SBolf unb 3ir jum Sffioblc,

Sßleib'ft 3u alë eulenbtirg bie öurg ber 611 1 en!

Rus den tìabinetten.
Briese unserer Spezialkorrespondenten.

Wien den 26. März 1878.

Heute endlich gelang es mir, mit etlichen 500 Gnlden Trinkgeld, cine

Andienz bei Andrassy zu erhalten.

Es war 10 Uhr Morgens ; der Himmel war so rein und hell, daß

auch mein Hemd das gleiche Aussehen bekam. Ueber verschiedene krumme

Rücken ging der Weg durch's Vorzimmer, allwo ein sciner Bedienter vor

meiner Karte sco-ZAZi 1"rüII!Iikr, Obertribulirungsrath der republikanischen

Republik" aus die Knie sank und sich dann rasch entsernte.

Fünf Minuten daraus, war es schon süns Minuten später und Gras

Andrassy ließ sich als kommend anmelden. Er kam und ich sah und cr

siegte. Unser Gespräch war nur ein kurzes; um Ihnen aber einen

vollständigen Bericht unserer Konversation zu geben, führe ich dieselbe in

vergrößertem Maßstabe an.

«àssy. Hab' die Ehr'! Was schaffen-?

Ich Exzellenz erlauben, wie steht es mit der orientalischen Frage?"
Andrassy. Gnaden verzeihen! Haben Sie die Vollmacht zu dieser

Frage? Bis jetzt wurde mir, wahrscheinlich aus Versehen, Ihr Kreditiv

noch nicht überreicht.

Ich. Exzellenz! Kredit habe ich keinen! Ich bin der Repräsentant

des Käsestaates und Sie begreifen, daß wir in duscr Angelegenheit ein

gewichtiges Wort mitzusprechen gedenken.

Andrassy. Meine Seele beugt sich voll Demuth und aus lauter Respekt

bin ich zu jeder Antwort sähig.

Ich. Also gut! Wie steht es mit der orientalischen Frage! Ich dars,

Excellenz, um so eher ausrichtige Antwort erwarten, als unfer Land verschiedene

türkische Tücher liefert. Nun ist es uns zu Ohren gekommen, daß Sie

nicht mit der jetzigen Lösung zufrieden sind.

Andrassy. Das bin ich auch nicht und ich werde unsere Strümpfe

künstig durch den Bundcsrath beziehen, weil ich weiß, daß derselbe nicht gut

im Strümps ist, wahrscheinlich, weil er ihm zu weit ist, der meinige ist zu

eng, also macht sich das trefflich.

Ich. Excellenz täuschen sich, unser Bundesrath ist immer so gut im

Strumpf, daß er daran denkt, sich auf die Socken zu mach n.

Andrassy. Sie erschrecken mich! Sie werden doch nicht?

Ich. Ja wohl, wir werden; sosern Sie nicht die orientalische Frage

bcsördern.

Andrassy. Was an mir liegt, soll geschehen. Die Sache ist jetzt

wenigstens so weit gediehen, daß die orientalische Frage nun wirklich einmal

sragllch wird.
Zch l'srit mieux!
Andrassy. Ja, Sie haben ganz Recht. Uebrigens meine Politik zu

verstehen, werden Sie große Mühe haben ; wir haben kein Geld.

Ich. Das ist nicht politisch. Also brechen wir unsere Verhandlungen

ab. Denn kein Geld, kein Schweizer.

Andrassy entsernte sich hierauf in sehr gedrückter Stimmung, was dic

Börse mit einer Hausse begrüßte. Hier ist also nichts zu fürchten.

An Camphausen.

Ach, in sieben lust'gen Jährchen

Hast Du alles Gcld verjuckt,

Bis der Zeus mit den drei Härchen

Dir auch in die Suppe spuckt.

An Keonhardt.

Dir Hilst jitzt auch kein Opodeldol mehr.

Auch Medac stärkt Dir nicht den alten Witz;

Geh' nur, Du Alter, doch wir bitten sehr

Nimm mit, was Du uns brachlest an Justi

Da nach übereinstimmendem Urtheil der europäischen Diplomatie die

Türkei nur noch der Schatten des Schattens" ist, so darf man die

orientalische Frage wohl den Schatten des nahenden
Verhängnisses" nennen.

Kon st antin opcl, deu 26. März 1878.

Tie Stimmung wäre ordentlich; aber die Saiten sind allc zcrsprungcn.

Nichts hat in Folge dessen mehr Gewicht, als dic seidene Schnur, welche

ich diesem Briefe beizuschließen so srei bin. Benutzen sie dieselbe und wir
haben keine Verwicklungen mehr zu sürchten.

London, dcn 26. März 1878.

Ter Krieg steht in Sicht. Derby sagte mir heute: Verlassen Sie sofort

mein Zimmer, odcr es gibt einen Zusammenstoß.

Natürlich ging ich sosort, um Ihnen dieß mitzutheilen, hinzufügend,

daß unsere Ahnung zu steigen im Begriff ist, es fehlt nichts als der Begriff.

Paris, den 26. März 1878.

Tie politische Situation ist immcr dieselbe. Man spricht hier noch

immer französisch und will von unserm Idiotikon nichts wissen. Doch ist die

Stimmung stets sehr freundschaftlich. Mac Mahon that sogar 'den küssens-

werthen Ausspruch: Es wärc mir gleich in dcr Schweiz zn erben."

N o ni deil 26. März 1878.

Leo X.11I. ist uoch immcr Papst und Humbert König. Ich trachte

darnach, beide abzuschaffen, dann haben wir offenbar keine Verwicklungen zu

sürchten. Herr Stämpsli und Hcrr Alfred Escher wären gewiß zur
Uebernahme dieser Rollen geneigt. Tie Cchweizergarde ist ruhig und der Gotthard

hat ein Loch.

- - - Petersburg, den 26. März .1878.

Wie denken Sie über die Schweiz?" sragte ich heute den Czaren, der

natürlich jetzt sehr gut nusaelegt ist und Schwesclsänre für Hindelbank Trank

ansieht. Der hohe Hcrr lächelte und sprach: Im Sommer wärmer, als im

Winter!"
Sie werden also gut thun, sich in die Wolle zu setzen. Invasion ist

absolut nicht zu sürchten, da Rußland in der Schweiz nicht Platz hat.

Berlin, den 26. März 1878.

Bismarck ist heute sehr ausgeregt. Ich brachte ihm ein Päcklein Glar-

nerlkee und die Allgemeine Schweizerzeiinng." .woraus er in angenehmen

Schweiß gerieth und sich nachher erbrach. Seither ist er besser zu sprechen.

Er murmelt immcr AUemannen. Was er mit diesem Allen Mannen will,
weih ich nicht, denn er hat sie bis zur Stunde wenigstens nicht aufgeboten.

Ihren« Austrage gemäß, fragte ich ihn, was er über die Schweiz denke,

worauf cr mir die sehr beruhigende Antwort .gab: Sie ist mir so

gleichgültig, daß cs mich nicht cinmal ärgerte, wenn sie zu Baden gehörte!

Haben Sie dcn Artikel von Or. Völk in der Kemptner Zutung"
gelesen", sragte er plötzlich nach dreiwöchentlicher Pause. Als ich es bejahte,

sagte er ganz wuthentbrauru : Warum?"; als ich es aber nicht wußte,

beruhigte er sich wieder.

Der Gotthard liegt ihm auch nicht im Magen, denn er v.rträgt sogar

Alptnkräutermagenbitler ohne an Subventionsauswürsen zu leiden.

Krieg gibt cs keinen, da Niemand an'angen will.

Da die Reaktion in Deutschland jetzt an's Ruder gelangt ist, so ist

anzunehmen, daß Napoleon I. Wort, wonach Europa Gefahr lause, kosakisch

zu werden, sich bald bewahrheite. Vorläufig sind allerdings die Vcrwüster

der Freiheil nur Preßkosaken.

Preußische Minister-Krisis.
An Achenbach.

Anch Tich ereilt jetzt wohl der Krach"
Und traurig steht es sehr mit Deinem Erbe;

Dein Nachruf ist: Es war Herr Achenbach

Minister gegen Handel und Gewerbe!

An Kalk.
Mann des Kulturkampfs! Tu auch mußt erbleiche»,

Ter Todtengräber hat Tich schon bei'm Ohr;
Und konntest Du auch niemals viel erreichen,

Du geh'st doch, wie Du kamst, als Percy's
Mohr!

"^-H-o>: >- >

An Bismarck.
Tu sag'st, die Kräfte seien Dir gebrochen,

Und doch spielst Du noch cin gefährlich Spill?
Denk' an die Maus, die an dcn Speck gerochen,
Bis sie der Falle doch zun, Opfer siel.

Der preußische Minister von Eulenlmrg
an seinen Nachfolger, den Minister

von Eulenburg.

Gemäßigt rückwärts!" Folgst Tu der Parole,

So kannst Du lange als Minister weilen.

Glaub' mir, es dient dem Volk und Dir zum Wohle,

Bleib'st Tu als Eulenlmrg die Burg der Eulen!
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